
Quelle: https://bayern-online.de/fuerth/erleben/geschichte-der-stadt-fuerth/de/

Vorläufige Ergebnisse der Analysen: 

Endenergie- und Treibhausgasbilanzierung, Szenarienentwicklung, Potenzialanalysen

Das Klimaschutzkonzept der Stadt Fürth

Stand 25. März 2021 – Version 4



Die folgenden Seiten geben einen Einblick in die vorläufigen Analyseergebnisse, welche die Firma seecon Ingenieure im Auftrag und Zusammenarbeit 

mit dem Klimaschutzmanagement der Stadt Fürth ermittelt hat. Die Analysen umfassen dabei folgende Bestandteile:

• Energie- und Treibhausgasbilanz für die Jahre 2015 – 2018 

• Szenarienentwicklung bis ins Jahr 2050

• erste Erkenntnisse zur Potenzialanalyse in den Bereichen Verkehr, Wirtschaft, kommunale Einrichtungen und private Haushalte.

Die Analysen geben Aufschluss darüber, wo die Stadt Fürth heute steht (Energie- und THG-Bilanz), wohin sie sich in Bezug auf internationale, nationale 

Ziele und physische Grenzen bewegen muss (Szenarienentwicklung) und welche Stellschrauben insbesondere auf diesem Weg gedreht werden können 

(Potenziale). Die ermittelten Potenziale legen dabei Schwerpunkte für die anschließende Maßnahmenerarbeitung fest.

Die Analysen stellen dabei außerdem die Basis für die noch festzusetzende Definition von Klimazielen für die Stadt Fürth dar, die im Stadtrat im Mai 

2021 beschlossen werden sollen. Die Beteiligung der Stadtgesellschaft bei der Diskussion der Ergebnisse festigt diese Basis und bereitet den Weg 

für alle weiteren Klimaschutz-Aktivitäten der Stadt. Wesentliche Rückmeldungen werden in den Analyse-Ergebnissen berücksichtigt und eingearbeitet. 

Ein vollständiges Bild der Situation wird in einem ausführlichen Bericht dargestellt, der in den kommenden Wochen erarbeitet und veröffentlicht wird. Die 

einzelnen Ergebnisse auf den folgenden Seiten sind nicht zwangsläufig selbsterklärend und daher im Gesamtkontext zu sehen. Bei Rückfragen zu den 

nächsten Seiten kontaktieren Sie gerne das Klimaschutzmanagement unter klima@fuerth.de. 
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1) Energie- und Treibhausgasbilanz

2) Szenarien

3) Potenziale
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ABGRENZUNG KOMMUNALE BILANZ ZU PERSÖNLICHER BILANZ (DURCHSCHNITT DEUTSCHLAND)
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VERTEILUNG NACH SEKTOREN

Farbige Balken: Anteile am Endenergieverbrauch

Graue Balken: Anteile an den Treibhausgasemissionen
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VERTEILUNG NACH ENERGIETRÄGERN
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WÄRME - VERTEILUNG NACH SEKTOREN

Farbige Balken: Anteile am Endenergieverbrauch
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WÄRME - VERTEILUNG NACH SEKTOREN – DETAILLIERT (ENDENERGIE)
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STROM - VERTEILUNG NACH SEKTOREN
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STROM - VERTEILUNG NACH SEKTOREN - DETAILLIERT (ENDENERGIE)
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WÄRMEMIX

Holz; 1,8 %

Umweltwärme; 0,9 %

Solarthermie; 0,7 %
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WÄRMEMIX HAUSHALTE

Holz; 3,5 %
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87,0 %
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WÄRMEMIX HAUSHALTE
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Biomasse; 7,5 %

PV; 3,8 %

Wasserkraft; 1,3 %

Stromimport; 87,5 %

STROM - ERZEUGUNG AUS ERNEUERBAREN UND VERBRAUCH IM STADTGEBIET
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STROM - ERZEUGUNG AUS ERNEUERBAREN UND VERBRAUCH INKL. ERZEUGUNGSANLAGEN AUßERHALB
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VERKEHR - TREIBHAUSGASEMISSIONEN GESAMT
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VERKEHR - TREIBHAUSGASEMISSIONEN OHNE AUTOBAHN
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TREIBHAUSGASEMISSIONEN PRO EINWOHNER
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TREIBHAUSGASEMISSIONEN PRO EINWOHNER - BENCHMARK
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VERGLEICH STADT FÜRTH NEU- UND ALTBILANZIERUNG



23

VERGLEICH STADT FÜRTH ZUR METROPOLREGION NÜRNBERG (2018)
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VERGLEICH STADT FÜRTH ZU STADT NÜRNBERG (2017)
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VERGLEICH STADT FÜRTH ZU STADT ERLANGEN (2018)
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Indikator
Stadt 
Fürth
2018

Stadt 
Erlangen

2018

Stadt 
Nürnberg

2017

Durchschnitt 
Deutschland

2018
Einheit

01) Gesamttreibhausgasemissionen 6,4 8,2 7,2 8,7 t/EW

02) Treibhausgasemissionen Private Haushalte 1,8 1,7 1,9 2,3 t/EW

03) Erneuerbare Energien Strom 12,5 37,8 %

04) Erneuerbare Energien Wärme 6,1 13,9 %

06) Energieverbrauch Private Haushalte 5.886,0 5.323,7 6.407,1 7.763,0 kWh/EW

07) Energieverbrauch GHD-Sektor 9.116,5 13.913,0 kWh/Besch.

INDIKATOREN – VERGLEICH STADT FÜRTH ZU NACHBARSTÄDTEN UND DEUTSCHLAND
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INDIKATOREN – VERGLEICH STADT FÜRTH ZU BISHERIGEN ZIELSTELLUNGEN

Indikator Einheit
1990

Klimaschutz-
fahrplan

2015
Energie-

nutzungsplan

2015
BISKO

2018
BISKO

1990
-

2015

2015
-

2018
gesamt

Endenergieverbrauch stationär 

(ohne Verkehr)
MWh 1.833.300 1.769.700 1.813.514 1.864.140 - 3,5% 2,8% - 0,8%

CO2-Emissionen gesamt Tonnen CO2 830.500 792.900 - - - 4,5%

THG-Emissionen gesamt Tonnen CO2-eq - - 833.121 812.556 - 2,5% - 6,9%

spez. Emissionen t (CO2) / EW
8,03 6,39 

- - - 20,5%

spez. Emissionen t (CO2-eq) / EW - -
6,71 6,36 

- 5,2% - 24,7%

Einwohner EW 103.362 124.171 124.171 127.748 20,1% 2,9% + 23,6%



Bis 2050 will die EU Klimaneutralität erreichen.

Dies wurde im März 2020 durch den Beschluss des 

Klimaschutzgesetzes verbindlich festgelegt.

Der Ministerrat hat ein Reduktionsziel von 55% 

bis 2030 im Dezember 2020 beschlossen.

Bis 2030: THG-Emissionen - 40 %

(1990 - 2030)

Erneuerbare Energien + 32 % 

(Bruttoendenergieverbrauch)

Energieeffizienz + 32,5 %

Europa

Energie- und Klimapaket, Klimaschutzverordnung, Europäisches Klimaschutzgesetz,

Rahmen für die Klima- und Energiepolitik 2030, EU-Emissionshandel

International

Klimarahmenkonvention (United Nations Framework Convention on Climate Change, UNFCCC)

Zwei-Grad-Ziel (Beschränkung der weltweiten Durchschnittstemperatur auf < 2°C

(ggü. vorindustriellem Wert, mit Anstrengungen für eine Beschränkung auf 1,5°C)

Pariser Klimaschutzabkommen (Nachfolgeabkommen zum Kyoto Protokoll)
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Bis 2030:

� THG-Emissionen           - 55 % (im Vgl. zu 1990)

� spezifische Emissionen < 5 t/EW

� Klimaneutrale Verwaltung bis 2030

Klimaneutralität bis 2050

Bayern

Deutschland

Klimaschutzprogramm 2030 Klimaschutzplan 2050

� THG-Emissionen - 55 % (1990 - 2030)

� Anteil EE + 30 % (Bruttoendenergieverbrauch)

Klimaschutzgesetz

Erste, rechtsverbindliche Festlegung der Treibhausgas-

minderungsziele aus dem Klimaschutzprogramm

2030 u. Klimaschutzplan 2050

� THG-Emissionen - 95 % (1990 - 2050)

� Anteil EE + 60 % (Bruttoendenergieverbrauch)

Sektorspezifische Ziele u. a.:

� THG-Emissionen Gebäude - 67 %  (1990 - 2030)

� THG-Emissionen Energiewirtschaft   - 62 %  (1990 - 2030)

� spezifische THG-Emissionen in 2050 < 2 t/EW

� Keine weiteren konkreten Ziele

Bayerisches Klimaschutzgesetz (Nov. 2020) Klimaschutzprogramm Bayern 2050 (2015)
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CO2-RESTBUDGET ENTSPRECHEND ZIELEN DER PARISER KLIMAKONFERENZ

*   Verteilung entsprechend des Bevölkerungsanteils Deutschlands an der Weltbevölkerung

**  Verteilung entsprechend des Bevölkerungsanteils Fürths an der Bevölkerung Deutschlands

Zielsetzung 1,75 °C | 50 %  1,75 °C | 67 % 1,50 °C | 50 % 1,50 °C | 67 %

Zielsetzung zur Begrenzung

der Erderwärmung
1,75 °C 1,50 °C

Wahrscheinlichkeit der 

Zielerreichung
GWh 50 % 67 % 50 % 67 % 

Globales CO2-Budget ab 2018 Gigatonnen CO2
1040 800 580 450

Deutscher Anteil ab 2020 * Gigatonnen CO2
9,3 6,7 4,2 2,5

spez. Restbudget ab 2020 Tonnen CO2 / EW 111,7 80,0 50,9 29,7

Fürther Restbudget ab 2020 ** Mio. Tonnen CO2 14,3 10,2 6,5 3,8

Quellen:  Umweltrat - Umweltgutachten 2020

IPCC - Special Report on Global Warming of 1.5 °C (SR15)



CO2-RESTBUDGET ENTSPRECHEND ZIELEN DER PARISER KLIMAKONFERENZ

• Was passiert aktuell in Bayern?

Kommune Politische Grundlage Ziel Klimaneutralität Szenario Paris

Stadt Fürth Beschluss "Klimaschutzstadt Fürth" (2019) ??? ???

Stadt Erlangen Beschluss zum Klimanotstand (2019) vor 2030 1,50 °C | 67 %

Stadt Nürnberg Beschluss zum Klimaschutzfahrplan 2030 (2020) bis 2050 1,50 °C

Stadt München Beschluss zum Klimanotstand (2019) bis 2035

Stadt Regensburg Regensburgplan 2040 bis 2040

Stadt Ingolstadt Beschluss Klimaneutrales Ingolstadt 2050 (2016) bis 2050

Stadt Augsburg Keine Beschlusslage zur Klimaneutralität oder Restbudget



SPEZ. EMISSIONEN DIVERSER SZENARIEN UNTER BEACHTUNG DES CO2-RESTBUDGETS*

* Mit der Zielsetzung einer Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 °C mit einer Wahrscheinlichkeit der Zielerreichung von 50 %.
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SPEZ. EMISSIONEN DIVERSER SZENARIEN UNTER BEACHTUNG DES CO2-RESTBUDGETS*

* Mit der Zielsetzung einer Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 °C mit einer Wahrscheinlichkeit der Zielerreichung von 50 %.

• Im Szenario Trend wäre das Budget 2028 aufgebraucht.

• Im Szenario analog Klimaschutzplan Bund wäre das Budget 2029 aufgebraucht.

• Bei einem linearen Reduktionspfad wäre das Restbudget 2033 aufgebraucht.

• Bei einem nicht linearen Reduktionspfad (mit höheren Einsparungen in den ersten Jahren wäre das Budget 

bis 2040 verteilbar.

� Zielwert Restbudgetansatz für 2030: 1,7 t/EW - ca. 73% Senkung zu 2018



VERKEHR

Abbildung links: Klimabündnis – Schulung Klimaschutz-Planer; rechts (oben und unten): nordbayern.de 



SZENARIO 2030: ENTWICKLUNG MODAL SPLIT

UMWELT-
VERBUND



38

FÜRTH ALS SOLARSTADT – VERGANGENHEIT, GEGENWART UND ZUKUNFT

SOLARBUNDESLIGA

• 2018 bisher letzte Austragung

• Tabelle (inkl. Tabellenführer und bayerischer Großstädte)

Stand: 22.06.2018

Platz Kommune Einwohner Wärme [ W/EW ] Strom [ W/EW ] Punkte

1 Stadt Ulm 122.636 79 383 90

5 Stadt Ingolstadt 132.425 94 301 46

8 Stadt Fürth 128.204 47 177 38

11 Stadt Erlangen 107.747 67 165 28

13 Stadt Regensburg 148.045 42 187 25

25 Stadt Nürnberg 529.407 43 84 16

Abbildung: Hajo Dietz, phovo.de
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FÜRTH ALS SOLARSTADT – VERGANGENHEIT, GEGENWART UND ZUKUNFT
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PV-Strom im Stadtgebiet PV-Strom der infra außerhalb Fürths

Trendfortschreibung Zielpfad Klimaschutzplan Bund

• 2018: 28,5 GWh

Ausbau

• Trend 2030: 22,2 GWh

• Zielpfad 2030: 55,3 GWh

Potenzial Energienutzungsplan 

(Stadtgebiet)

• Dach: 50,4 GWh

• Freifläche: 37,6 GWh

• Gesamt: 88,0 GWh
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FÜRTH – ZUKUNFTSFÄHIGER WÄRMEMIX (BSP. HAUSHALTE)
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FÜRTH ALS SOLARSTADT – VERGANGENHEIT, GEGENWART UND ZUKUNFT

Klimaschutzszenario Energienutzungsplan

• Jährliche Sanierungsquote von 3,0 % bei durchschnittlich 50 % Einsparung Wärmeverbrauch

• Der Anteil der Erneuerbaren Energien und Fernwärme steigt bis 2030 auf 53 %. Dies erfordert einen Austausch von 

jährlich 6 % der Heizungen, wobei 75 % der erneuerten Anlagen auf regenerative Energien oder Fernwärme umgestellt 

werden.

Unter Berücksichtigung der Entwicklung für die Bereiche 

• Verkehr (Modal Split mit 25 % MIV), 

• Strom (gleichbleibender Verbrauch, Reduzierung Emissionen Bundesstrommix) und 

• Klimaschutzszenario Wärme 

ergibt sich für 2030 ein Wert von:

� 2,9 t/EW im Vergleich zu 1,7 t/EW, die nach dem Budgetansatz erreicht werden müssen


